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Rr. 38 Samstag , den 30 . März 1918 . 53 . Jahrgang.

Oster « 1818.
Jesu » lebt ! Der Jubeltvn
Schalle : heut durch alle Lande!
Hallelmjahl Gone » Sohn
Hat zersprengt de» Lode» Bande.
Od tm Krieg auch alle» beb:
Dennoch klingt e» : Jesu » lebt!

Hör e». mutge Streiterschar,
L :ß durch alle« Schw -ne -Ningen
Diese Bmschtsl hell unv k>ar
Heut in dem» Herzen dringen,
Die so wundersam erhebt
Au » dem Staude , Jesu » lebt!

Er geht selbe: euch voran
In den heißen KriegetstUrmen,
Unv verliert ihr uno Bah », —
J,su » leb, ! und w:ll euch schirmen.
Od auch alle« waiki und brich:

• ®r allein verlaß : euch mch>I

dorf vom 13 Juni 1914 , abgedruckt in Rr . 75
de« Krristdlaite « von 1914 , wie folgt abzuändern:

f 1 Zffr 3 Absatz I.
•etftftirctt für di - « u,eh - rig, » des

KreiseS.
W -rd die Hau : eine» Tiere « zurückoerlang», so

sind folgende G -bühren für die Äoholung der Ka¬
daver zu zahlen:

Für 1 Stück Rindvieh von 1— 2 Jahren
Mk. 12 .50

Für 1 S 'Sck R ndvieh Aber 2 Jahren
Mk 25 —

Für 1 Pierd . Esel , Maultier , Maules l b>«
zu 2 I hren Mk- S.—.

Für I Pieid . Ei l, Maultier , Maulesel über
2 Iah e Mk 18 - .

D 'e übriaen B stimmunaen unv Gebührensätze
der Orvnung blerden unvk .änvk' t.

Ust ' g' N. den 28 Mo z 1916.
Der Kieiraurichuß de« K eise« Usingen,

v Bezo '. d,
Nr . 237 K A « öuiulicher Lanvrat.

Gstldner Aufeistehungtschcin
Leuch' el allen hell entgegen
Unv vkillan de» Leben» Pein
Un» Mit lichtem HlMMeltsegeN;
Seihst die tiefste Traaeinacht
Bricht der Ost ei sonne Mach:

u der jedem stillen Grub
Au d »m fremd-u Land — v rborgen —
SliuhU so w»>deliam herud
H u> am Aiifrrllehungsmorgen
Oii ' ihtss n. Ost' ilrchi,
Da » de» Tovrs Macht ze,brichl.

FriedetÜist , du Sieg »Held.
Släike un« mii Kiait und Leben,
Wenn im Siurme dieser Well
Unser Glaube will rrdrden,
Grd un » bald nach dtitrem Streit
O:nr srledroolle Zeit I E- R.

-« Ilichkr L nl.
An die Herren Bürgermeister de« Krerse«.

Mtl Bezug au : die Prisüguag vom 6 Oktober
1895 in N 126 de» Krei,blaue , von 1895 er¬
suche rch. dre Verzeichnisse über die i» 2. Halbjahr
de» laufenden E alijuhre » rrngetretene» Za . unv
Abgänge an Kle:«hundesteuer bi» soä: sten» den
5. 21p U b. I ». einzureichtn oder Fehlanzeige zu
nstanen.

Bei den Einträgen über Zugänge ist in dir
l' tzien Spalte anzugeden, wann dre Hände ange-
schuff, und fteuerrflchug gkwo.den sind.

Dkl Tag der Anmeldung all in genügt nicht.
Usingen , den 27 . Mchz 19 >8.

Der Landrat
al» Vorsitzender de» Krei»au«schusse»

v. Bezold.

Bekanntmachung.
Der Krei«au«jchuh bat in seiner Sitzund vom

^5. März d I ». beschlossen, di» Gebührenordnung
illr die Kreistabveckerei de» klrise « zu Wilhelm«.

Bekanntmachung
Nr . M 8/ 1. >8 S.  R

betreffend Beschlagnahme , Ent¬
eignung und Meldepflicht von
Einrichtnngsgegenständen bzw.
srriwillige Ablieferung auch von
anderen Gegenständen aus Kup¬
fer , Kupfer legierungeu , Nickel,
Nickellegierungen , Aluminium

und Zinn.
Vom 26 . Marz 1918.

(Fortsetzung)
25 . Tnpprullluferslangen , Ti ' ppenläufel.

ütmiQPtir»dl öpse.
26 . Türklopscr.
27. Unterjt ^t von Kleide«oblagen von Kleider- '

U" v Sech imstänveln sowie V»I! Möbeln, j
28 Wäschekörbe » unv Wäschehake«
29 Zierat , Zierknöpfe . Zie >kugeln,Zerfpitzen.

ausgrschroubie , ausg >si' ck>e ober o-iftlsrele
an Gütern , Geländern , eisernen und hüi-
z. rnen Gard «rydrnhaken . an Garderoben-
oblagen , an Garderobenständern . an Gardci'

, odengarniiuren , an Schumständeru und
an Zeitung »ständern ; Zieraussätze. auch
Adler . Kronen an Säulenwagen , soweit
sie nicht zum Trag -n d«» Wagebalken»
erforderlich sind, ferner Au»staliung»be.
schlägt an Geschirren von Zugtieren, so¬
weit diese Teste nicht zum Gebrauch not.
wendig sind.

30 . Zierstückr , figürliche und ornamentale , an
und aus Gebäuden , in Hauieingängen,
in Treppenhäusern , iu nicht öffentlichen
Lösen und Gürte », (Figuren , Gruppen,
Basen , Obelisken . Brunnen Relief«,
Epitavhien , Wappen ) . Au«genommen
find Gegenstände der genannten Art an

Grabstätten , auf öffervlichen Plätzen und
uno Straßen , in öffentlichen Gälten,
Pa >k» usw

Lfd. Nr . Reihe II
31 Arme , Ausleger und Träger für Lampen

und Laternen am Aeußeren von G -bäuden.
32 Barrierrustan , rn aller Art . nebst Pfosten

und Stützen , Knäufen , Rosetten , Z er¬
raten und Zierringen.

33 . Belleivunzen , innere und äußere (nicht
Tiuaeksnstrukiione »)

er) von Fenstern , von Schaufestern , von
Schaukasten , von Vitrinen und von Aar-
stcllichränken;

b ) von Hausiürev , von Korridor , und
ZimmriülkN von Ladentstren , von Wind,
fa ^g'ü en, oo» Dredritren , von Fah -stubl-
iü,en u. dgl,  von Türr bme». von Tür-
irischen (Larvungrn , Tü ^stvckiullungen) ;

c ) von Kaff ' nschaliern , von Fah '.stuhikabinen,
von Fah ftl.hlum a -glUttgen und von
Tel phonkadlnen;

6 ) oo» Preilern und Füllungen , von SLank-
lisch,!., von Schuiil -üfi 1 «, von Anrichten,
von Ladenufchei . von Th ken u. dnl. ;

e ) von Pfeilern und Füllung -n an Balkon»
und an Fassaden , soweu sie nicht ernge«
mauert sj- d

34 Drausrknöbfe ( s auch lfb . Rr . 48 ) k »-
schlreßlich St tgerohr von Bädern , Bade.
ör-n und Bavema iren in Lrou- Halrungeu.

35 . Fenstergriffe und Fcnstrrkiiöpfe ( i auch
„d . Nr . 49 ), die nicht zur B täiiuung
ein>» 'Üe' iedluff » diene:!. Ausgenommen
sind G iff und Ki öofe. deren Gl ff .eile
nicht oollttändig aus ven b schlagnadmien
Metallen beüeben.

36 Filterrahmcn , Filterroste und F lterzellr«
tn Rahmenstiiltin SchutenfiilielN , Trom-
meist ltern und ähnlichen Filiranonsan-
lna », soweit sie nicht 'm Gebrauch sind.

37 Füllungen und Haudlristen von Ge-
labbern und B »lkonai>lern

38 . Gelander , Griffe und Gitter (i . auch
lsv. Rr . 50 ) an Da ern , an Balkon«,
an Fenstern , in Gängen , in Warleräumen,
an Badewannen und Bädern , auch frei«
stehende, soweit die E -itsernung ohne Ver»
l. tznna volizeili f:er Vorschriften statthaft ist.

39 . Hauöwasscrpnmpen , » illges tzie oder au»,
gedau e, nebst zugehörigen Brunenrohren,
Brunnenveniilen , Kolbenstiefeln und Rohr-
leilungen dazu.

40 . RohrlritlMgeir , Reduzierventile und andere
Vorrichtungen zu Au»schankapparaten für
Bier , Selter »waffcr . Limonaden und
andere Flüsfigk -iten . soweit sie nicht im
Gebrauch find . ^ . „

41 . Tretzstenschutzstangen und Geländer ( s.
auch lfd Rr . 54 ) ; Halter und Endigungen
dazu ; Ring « und sonstige» Zubehör sür
Treppenseile , alle», soweit die Entfernung
ohne Verletzung polizeilicher Vorschcisten
staiihost ist.

42 . Türknöpfe . Türgriffe , Türhandhaben,
Türstangen nebst Zubehör (s. lfd. Nr . 55),



soweit Re nickt zur B Mgunst einer
Veischluffez dienen, an HauStürrn, an
Korridor- und an Zimmertürrn, an Laden-
iüren, an Dc-Hiüien an Wmdfaugivren
und an Fabrstuhl'üreu Ausgenommen
Rnd K öpft. Griff- usw, deren Griff-
txile nicht vollitändia aus d n beschiag-
nabmtr» Meiollen brst-hr».

43 Bentilationsklichpen, Lnsr̂ itier/
Lfd. Nr Steihe III

44 GeBichtk von 30 g Siiick • ck: vnb
darüber Aara nommen find No-m-i. e-
rvlchte zum Zweck bet Eichung, P -özisloi«
gewichte für wiff nschafitich« und l chuische
Zwecke in Apo-beken. bet Behö den, in
staatlichn Justiiulen, in technischen B-
trieben, bei Bank?», Goldankaufsttllen,
Münzsi-llev und Juwelieren

45. Hohlmaße(Maßgesaße, auch Meßkannen
genanni).

46. Tropfffebr und fonfttpe los Te.le oon
Schanknschrn, von Anriche i, von Scha-k-
bMtts oo» Ladentische», von Theke» v. dgi

47. Bichglpckcn.
Lid. Nr. Reihe IV

48. Brauseköpfe (f. auch lfd. Nr. 34) vo»
BaveernNchiungen in BaveansiaitenKranken-
däusern, gelvertl'chni Bilr -rden und
öffentlichenE- rjchtuig'n, jedochn'cht die
ZuleitungSrvhre.

49. Fenstergriffe und Fcnsterkiiüpfe(s auch
- lTO5Hc  35 ). welche zur Betätigung eie efe

Verichivff<S d enen. Ausgenommen fi d
G iffr und Kr öpr , deren Griff eile nicht
vollständig aus de» b schlag!udane»
Metallenb steh,», und Gr ff? vo»Baskül
v?richltiffen.

50. Geländer, Griffe und Gitter a>Dächer»,
an Buikvr, or F-nste.n, auf T-eppen,
in Gängen, in Warleräamcn, auch frei-'
stehende, wenn sie zum Schutz- von
Personen unerläßlich sind und somit nick«
vr>!-r ifr». Nr. 38 fall >1.

51 MorkiscilZUb!hör, wie Wi-drnk-esien, Ke.
stänae »->d Dache,-.

53. Schutzft«ugcn und Schulzgitter an Fen-
lit-tn uno Türen all r Ar», auch soich-
an Fuhrwe ken, an Schaufenstern, an
Ladeniüren, an Deehiüren, a» Äindfung
tür n, an Fabrsi-'bliür n.

53 Tore und Gitte, türen
54. Trcpprnschuhstangcn und G lander;

Halle» und Enm ringen dazu; Rinne und

sonstige« Zubehör für Treppmseile, alles,
soweite» nach baupolizeilichen Vorschriften,
rvlwendtg ist und somit nicht unter lfd.
N 4i Mt.

65 Türklinken, Türgriffe, Tüchandbab' ',
Tut knöpfe(s. QUXÜK Sfö Nr 43) zur
B-Iäligurg eine- Verschlüsse« mit den
dazugehö'igeii Unterlagen(Langschiideni,
Nos ilen usw) an KonHor- und an
Zimmertüren, a> Laoeniüren, an H'aus-
!ti n, an Dreh iiren, an WludiongiUie»,
»Hb an Fshrstah'türen. Ausgenommen
si t>Kli' ken ulw». deren Gr>ff»elie nicht
vollständig aus den beschlagnahmten
M-lalle» best,h-u. (Fortsetzung solo,! )

KllhtlimWtt Tkil.
Der Krieg.

AT3 Gr 08  er Ha up tquu rt «er,  29 . Mä z
(Amtlich)

Gehliter KrirgSschemplntz:
In örtlichen Kämpfen zu beiden Teilen der

Scarp- brachen wie in die vo bersten Siellungen
ein und niachlenm-drere Tausend Gefangene

B»i nN'- nördlich vo» Albert setzte der Ena»
lander erfolglose und verlustreiche Grg-nangnffe
fort Zwischen Somme und Aore gr ffe» wir
erneut an. La« al en Stellungen und tapfer ver
leioigien Dörfern wais n wi» den Feind über
Warsusee— Bai tourt und Pi ssiei nach Westen
VUd Nordw sten zurück.

Gegen einzelne Abschnitte unserer neue» Front
zwischen Monididier und Nvyan führte der Fran¬
zos mh>fachh fiio.eGewnan r ffe. Sie scheilene»
unter schm rsten Verlusten.

Die dir er Nstuest' lli. Bevie seil Bginu  der
Tchlachib'iragl : 70 000 Gefangene, 1100
schütze. Die Armeed.s (NeneralS Haliei brachie
daoo:- allein 40 000  Gefangene und 600 Geschütze
klli.

An der lochiiigischen Front hielt gesteigerte
F-nerlät gkeii an.

*

ReNm-nsier Fihr. v Rtchihosen eerang seinen
74 Luslfieg *

Boa den andere»K ieasschauplützn nichts Neues
De» Erste Geneialquariiermelster:

Ludendoiff.
WTB Essen,  27 . März Herr Krupp vo»

Bcbl-n Holboch hot von Kaiser Wilhelm nch
de» Telegramm erhalten: „Jdr neue» GeschO
mit der Beschießung von Pari« auf west
100 Kilometer Entfernung seine Probe befiao
Sic haben mit der Fertigst lkung de» Gesch,
der Geschichted SHause«Krupp ein neue»Rah,
.blau bi >zugesügl. Ich spreche Jhuen und^
Ihren Mitarbeitern meine» k<rise>lichen Dais
di se Leistung dru-schen Wlffen« und d-inj
Äibnl aus."

cükslr kNö provtNUkllk Nachrrchlk,

^25 Jahre Mitteleuropäische £
t u i . Äput D«. Js siliv es 35 Jahre, ras
Mili-leuropäische Zen im G diel des Deuji
R icheS einrefUhcl wurde. Nachdem dev M
F lomarschall Mollke— eS war seinei.tzie
>mR ichŜage — im J »,hre I8SS auf den«
würdigen Umstand hingewreien Halle, daß IND
lanv veischiedene Bahnzeiten >x»stieiten und Oat»
l ichtS 'ürungkn im Verkehr hervorgrrusen wi,
können, d e z B. im Modiimachungsiallvon
oeulung sein wü den, beschloß der Reichstag,
Gesetz vorzub«retten, das die gleiche Bahn-
C tchäfiSzei, die ioaenannle Emhertrj it, zum
bade. Dies-« G s tz wurde dann am l . %
1893 rechirk üsiig eingetübit und seitdemM
wir in Deuischlann die „MitteleuropäischeZ,

— Grävenwieöbach . 30. Mär».
Mu«k«tier Äldert Wotf,  von hier erhielt
„EchrneK euz".

— Schmitte « i . T .. 36. März. All
Ost rieieuage fi .bet im Tchulsaale hierseldit
Llchlditderoorlrag  stal ' in dem Herr
med W K antz Schmiuen über „Marwe
Fiorle" sprechen wird"
Der Himmel hült. die Hölle muß uns weiche«,
Drauf, «ackie» Volk! Drauf, ruft die Fre"

Di aufl (Körner.)
Alle ' ran zur 8 Kriegtanleihe

Äermlfchrk Nmvnchle » .

— Dlainz.  26 . Mä»z. Mit Tränen in
Augen kam e»»r Frau rn einem Lorori aus
P .lizei und machte me Anzeige, daß ihr aut
S >aUe eine Kuh gestohlen worden sei.
und Slallrür zeiglen Spuren van gewallsa
Aafbrechen. Durch eine anonym« Anzeige
wurde f' stgestellt, daß dir Kuh in einer htt
G h imschlächrrrei ihr L den gelaff/n hat.

Äej Derfäufen und Derste gerungen aus Äesiäriden der Heeres- und
Mrineverwaltung, die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht werden,
kann die Zahlung an Geldes Gtati durch Hingabe von skriegsanleihe
geleistet werden. Diese-Vorschrift erstreikt sich auf altes, was bei der
Demobilisierung zur Abgabe an die Vcoölkerung ftei wird, also ins¬
besondere auf Pferde, §ahrze »rge und Geschirre,- Feldbahn-

gerät,  Motorivkomoiiven und Kraftfahrzeuge nebst Zubehör-
Futtermittel  und sonstige Vorräte! landwielschaftliche Maschi¬
ne  n und Geräte sowie Werkzeug; Fabrikelnrichtungrn  mit
den zugehörigen Maschinen und Geräien,- Eisen, Stahl und
andere Meialie! Holz  und sonstiges Vaumaterlali Wrbstoff«
und istohstoffe aller Art.

Käufer, Welche die Vezahlung in Kriegöanleihe leisten,
werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.

Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeirage angerechnet
und bis zur Höhe des Kauf« oder Zusihlagspreises in Zahlung ge¬
nommen. — Als Kriegsanleihe in diesem Sinne gelten sämtliche

5°Io  lgen Schuldverschreibungen des Reichs ohne Unterschied sowie
die seit der 6.' Anleihe ausgegebenen4Vs°/0(gen auslösbaren
Schatzanweisungen.

-Ze Kriegsanleihe, nicht der Besitz baren Geldes, bietet Sicherheit
dafür, daß der Landwirt und der Gewerbetreibende nach Friedensschluß
das, was er braucht, aus dem frei werdenden Kriegsgerät erwerben kann.

Sei klug und—zeichne!
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— Europa » qrö6te Lokomotive ifl
von der Sächsische'! Muschlnenfvnk v» m Richard
Hattmann , Akiiengtsellschatt in C mtutz fettig.
flpfSeüi u >b in dieken Tagen in feierlicher '-Weife
al8 die 4000 Lokomoiio' beö llutetnehmen » den
Kgl. Sächsischen Saatöejsenbaduen Übergaben wo
den Dar eiserne Urgeckm hat mii dem Tender
eine Länge von tarb 23 Meier ; die Höh- der
Lokomo'ioe, die eine Geschivindigke-t btt zu 120
K lornner in der Srui g erur- ein kann, betri gi
ungesöh, 4 .50 M lep

Eingesandt.
Usinge « . 30. Mä'j Ja u lerer Siadl ist

eine Mär >m Laus . Eiii^ed Idrie Köo' e geben sich
Mühe » diese Mär auch m nünfttg denkend » Leu en
Glauben zu machen. Ja . ja. die Nögier werd n
nicht besser. auch im Kriege nichr.

Hebei die oetanftülieien Ko zerle regt man :
sich scheinbar auf » — nein — doch nicht — nur
vereinz I>e ; ja voll ich, nur ein einziger ist in er¬
regte V ^rwinung geraten . weil, wie die L Ule
sagen, er nicht zueisi geh il wo,den ist Schade
— aber nein — gut so, nun weiß er, bah . «
auch ohne ihn gebt, ja ohne ihn und nicht
schlechter, u d nun bie „Lecka,g" tür den Besuch
soll der H i-Mtl» aut Wohimiigklii gewesen sein.
Do « tst ja reine SeibUäaschung ; den Usinger
Bürgern sollte einmal wieder, da die sugewhmen
Seminaikonzetie infolg? de« Kneges zmückgestellt '
werden mußten , etwas geboten w-rden, sie oerbienen
nach all den KriegSunrnhen eine derartig ange¬
nehme Abwechslung wiiklich, oder wild diese den
Bürgern von gewisser Lene nicht gegönnt ? Auch
die Bemühungen , da» Wahre , Schöne, Gute in j
den Staub zu ziehen, sind vergeblich gewesen. Ein - j
mal war es Kunst, richtig . geh nbe Kunst, indem
anerkannte Künstler ihr Beste» herpaberi, zum «n
deren scheiterten die geradezu lächerlichen B zeich-
nungen an dem gesunden Kunstveiständni» der
diesigen Bürge , schafi. Aub de>Kuegrbeschädiglen-
sü,sorge gegenüdci ist du» gegebene Versprechen
ringelöst worden . Ja , ja. er wurde der Rein,
ertrag adgeflihri , aber an die Stadl ul» die matz
gebende Sielte.

E« ist schlimm in einer Gmeiuschast , wenn
gewisse Leute sich einb'lb n, daß nur sie allein
etwa» letsteten, daß nur sie und auch nur sie ge¬
hört werden müßten . Diesen sei gesagt, daß auch
noch andere K.äsie da find, di« ihre Schuldigkeit
tun, die e« nur nicht bei jeder Gelegenheit ianfaren-
mäßig bekannt geben, die im Stillen ihren Platz
au»>üllen und da» nicht minder gut.

Iitjfigm.
Berichtigung.

Bezüglich der Hglzveist-igerungGenehmigung
im Oberwalde ü llen wir hiermit fest, daß der
Verkauf sämtlichen Tannenholzes im
vbcrwalde genehmigt ist.

Usingen, den 30 . Macz 1818 . »
Der Magistrat.

Hols-Nersteigerung.
Donnerstag , de« 4 . April , oo minags

11 Uhr beginnend, kommt IN hiesigem G meinde-
wald folgend, s Hoi « zur V -rftetgerung:

Distr k Pmi köppl 3 b

84  Eichkil-Stiimiilk
von 22,53 Fm.

(vorzüglich » Wag ' , u d Schwell holz)
30 Rm Eichen K lipo i

1600 S ' ück Eicher - Wellen
D stckt Brbdiberu >0 a

1000 S tick Fchten S ' angen >.— 6 Kl
Naunstadt , den 26 Mur - >818.

Der Burg imeifter.
>) Müller.

Hülz-Nkkstkigkriillg.
Dienstag , den 2. Sipril d. Zs ., vor-

miiiag » 8 Uhr beginnend , w>rd im diesiuen Ge¬
meind wald aus mehreren Disirikien folgende«
Gehölz versteigert:

I . Brennholz
2000 Eichen W,llen
1500 Klesern -Wellen '

60 Rm Kiefern-Knüppelholz
2 Nutzholz:

30 Fm . E che» Stämme
20 Eichen Siangen 1 Kl.

120 Fm . Kief-rn - und Fichten-Stämme
(G udenholz)

2500 Fichlen -Siangen 1. bi» 5. KI.
Die Euchen-Wellen au« Distrikt Hardt kommen

in Distrikt 7 mit zum Ausgebot.
Anfang im D -sinkt 7 Birken , ander Jammer»

h-cke.
Rod am Berg , den 25 . März 1918.

Der Bürgermeister.
I ) Lauth.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 2. April , mittags 12

Uh - anfangend , komm! im Mauloffer Gemeinde
wald , nachdem die OrlSeinwodner versorgt sind,
in den D 'sirikten Nr . S, 12 und 13 nachstehende»
Holz zur Versteigerung.

125 Rm . Buchen Scheit und Knüppel,
100 Rm . Buchen -Reifer Knüppel.

Anfang in Nr . 13 Buchwälschen , obethalb
F 'nsternibal.

Mauloff . den 26 . März 1918.
1) Fraund , Bürgermeister.

Die Auszahlung der Familien -Unlerstützung
erfolgt am Mittwoch den 3. April 1918 vorm,
von 8 —12 Uhr.

Usingen , den 30 . März 1818.
Die Stadlkaffe Kley.

Mrisenr Karl Kessclschläger
Bad Homburg

■ Luisenstr . 87 Fernruf 317. ■■ m
Spezialität:

Brautfrisuren und Frisieren S
■ ganzer Hochzeitsgesellschaften . ■

n unser Genoss iischattsregisier ist bei der Ge-
Nkssen schalt Eschbacher Darlehns«

kasienverci « e. G . m u. H. in Eschdüch
(Kr 4 D t R g 'ste.s) h ute folgende » eingetragen
woiden:

D 'e Bekanntmachungen der Genossm-
fcha' i erfolgen in dem N -ssauischen
G nosseos. attSblaik zu Wiesbaden.

Usingen . Ne„ i3 März 1918.
Königliches Amtsgericht.

Gejucht: Müblicrtk Muhuuug
(2 Z mme, mit Küche oder Gelegenhett zum Kochen)
'Ür die Krieg»dauer von jungem Beamten nach
seiner im Mai oder Juni stat ' fiudenden Bethel«
ratung . Angebote unter Nr . 100 an den Kr «»-
Hlatl-Verl >g erbeten. ( 1

OotteSdie«- i» der evavgelische« Kirche:
Sonntag , den 31 . März 1918.

1. Ostertag.
Vormittag » 10 Uhr.

unter Mittwirkung de» Frauenchor ».
Predigt : Herr Dekan Bohrt » .

Lieder : Nr . 99 , 1— 2 Nr . 90 , 1— 4 und 7.
Im Anschluß an den Gottesdienst findet Beichte statt.

Lieder : Nr . 168 , 1 - 2.
Nachmittaa » 2 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Gott wald  von Efchbach.
Lieder : Nr . 102 , 1 — 3 uud 7.

Die Kirchensammlungen sind für die Bedürftigen Ge¬
meinden de» KonfistoriatbeztrkeS bestimmt.

Montag , den 1 . April 1918.
2 . Ostertag . Konfirmation.

Borwittags */ s 10 Uhr : Stille Beichte.
Vormittag » 10 Uhr

Predigt : Herr Dekan Bohri » ,
Lieder : Nr . 88 , 1— 2 Nr . 150 . 1 - 4

Hlg » . Abendmahl : Lieder Nr . 157 , Nr . 164.
AwtSwocher Herr Dekan Bohri » .

Gottesdienst in der katholische» Kirche:
Sonntag , den 31 . März 1818.

1 . Ostertag
Vormittag » 9' / , Uhr . — Nachmittag » 2 Uhr.

Montag , den 1 . April 1818.
2 - Ojtertag.

Vormittag » 9 ' / , Uhr . — Nachmittag » . 2 Uhr.

Hierzu „ De « Landmanns Wochenblatt"
UW R, . 10.

*L* * & fc** « * * * * « » £ * * * «* * * * * * * * * * * * ,!V
3 Liebe nur allein ist Leben! *
4 Kannst du dein Herz der Liebe weih'n,
L So hat dir Gott genug gegeben— A
«i Heil dir l Die ganze Welt ist dein. A
$ Hoffmann v. Fallersleben. »
** * *4t » * *.^* * » r « * » * * * * »» * * * * * * *¥ **

8er lauge Strampfstlicker von kschbaH.
®tne historische E zähtuug au» ve,n 18 . Jahihnuvert

von Ernst Wagner.
Forlsetzung )
Sine R . ise von Efchbach nach Potsdam war

w jener Z t> ein Ere gm«, von dem mau nicht
"ur in Eudbach , fv!den - auch in der ganzen Um-
8>ge»d sprach, um om hr in diesem Falle , a!»

die dunkle Geschichte vom verschwundenen
^lrumpistncker auf einmal ihre Au!k>ärung ge-'»»den —

U b ul* der Fivdliug w «der f.inen E nzug
®'' It, da konnte es die ung d idige Ka oi>ne , ,ch^
»d„ o,ik „, «i„e fütstiiche Kn ich au« Usiug n

e m inehmen foü.!e durch das Usiai h rwv y n
ul tedberg.

Du« Halle ihr die Fürstin CH iloNe Am>Iie
| nchen, qU  der treue Seelsorger dem Maochen

Va R ' is. pgß auf der sürulichen R c p ur >n
Büttgen desoigte.

Da hatte denn auch der j nge Fürst Carl,
der seit kurzem großjährig und die Regierung
übernommen hatte , selbst dem braven Mädchen von j
seinem Hold ur in Eschdüch eine Be »erkung in |
den Paß a>schrieben:

„biß selbige Karoiin » B cker, ein ä»ß rsi
„b aoes Ftauenzimmer . gewilli sei. d-n j tzigen
„preußischen Sergeanten Ptter Rauer au« Eschbach
„z > ehelichen, welch l-tzieier während iea>r Alt
„säisigkeit >m Fürstentum Usi'-g-i ein feiten recht
„schaffe er Bursche gewesen, d einmal, gelege l-
„lich eine« Brande -' anno 1727 , br -i Menschen-
„leb n gerettet hatte . . .

So batte Fü st Carl du» B >rspr che» eiuge-
löst, du» r l« jung . ' p in » d w P Ir seiner¬
jett noch dem Bra - d. in E chdach gegeben, al» er
chm sagte , er wolle auch später einmal an ihn
denken. — —

Der P ' a rer hatte der Karoiine die große
R ise ausgearbeiiel u»d chr an den N rchwtlger-
»b nven die nö i en B ! h ung n eiitilt , weil e«
sonst ' ür das einfache Bauernmübchen unmöglich
gewlfen wäre , sich in der gtoß -n W li biauß n
zurechizufinben.

Karoiine brauckie sich zwar nicht an eine b/-
siimmie Marschroute zu Hillen wie de, Transport,
mit dem der Peier vor nunmehr vier Jahren aus-

g zogen war. über r» gehätte ein g >nze» Märchen
mu visi Mul und Gottvettrauen dazu, eine solche
R ise zu untern hmen in einer noch sozusagen
„poitlasen' Z ». —

D r 1. Mai war d r Tag d r Abfahr ! von
Usingen War e« eine gut . Vo bedeut »,>g für ihr
seiner.» L den. daß sie in sürsiiicher Eqripaae
ihre Hnmai v rl -ffen Dürft . ?

I F ie ittig ta d Ka -oln -e au e Fahrgelegen-
hei! b » w.ii i '» W ima ' ich: L " id hinein War
es doch gera' e die Z -n nach d- Frankfurter Oiter-
m ffe. wo die w ilhe-g reisien Kanflerte ihre reich--
depackien Wage » von Fra kfurt her wieder h?im-
wärir lenkten. — — —

Die Sonne hatte schon längst ihren höchsten
Siand >m Iahte UheifdjiiUe », als zu Potsdam
in d r Grenadier -Kaserne an einem heiße» Sommer¬
abend ein hübsche» schlaicke» Piävchen in fremder
däaerl ch r Kl tdung n .ch dem Sr geanlen Puer
Reiner trug

*

Fu Peier und Kt oline nahte di ' E iüllung
ihrer Wunsche » d T äume . ver Loh > für jahre-
iaage unwaudel >are Lt .ch und Teeue . — - ■

(Fortsetzung folgt).



In der Blüte abgerissen,
eilst du früh dem Grabe zu.
O, so nimm zum Slerbekissen
Elleriifreude mit zur Ruh ' !

- 27 'J ^ r r>  verschied nach kurzem, schweren, mit Geduld ertragenem Leiden
ln der Klinik zu Gießen unsere innigstgeliedle Tochter , Schwester , Enkelkind und Nichte

Elsa Veite
im 11 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

MilKelm Veite und Familie.
Bürgermeister Veite und Familie.
PKilipp KüKI und Familie.
Olto Veite und Familie.
Klbert kiikl » z. Z . jm Felde, und Familie.

Srävenviesback , den 29 . März 1918.

Die Beerdigung findet am Ostersonntage , 31 . März , nachmittag » 3 Uhr,
in Grävenwiesbach statt.

Statt besonderer Anzeige.

Heute , um 7*1 Uhr nachmittags entschlief sanft nach längerem Leiden
rm 79 . Jahre ihres Lebens unsere innigst geliebte Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester und Tante

die verwitwete Frau Oberamtsrichter

Termine von Bterbrauer -Brennsteiti,
geborene Kröder.

Bad Homburg v . d. H., den 28. März 1918.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Solling , geborene von Bierbrauer-Brennstein,
Rolandscck a . Rh .,

Maria Menzel , geborene von Bierbrauer-Brennstein,
Bad Homburg.

Die Beerdigung findet am ersten Osterfeiertag nachmittags vier Uhr vom Leichenhaufe
des evangelischen Friedhofes aus ^stalt.

lleimatverein Usingen.
Familienabend

am zweiten Ostertage , den 1. A
im Saale „zum Adler “.

Anfang 8 Uhr.

I. Vortrag mit Lichtbildern:
„Deutschlands Aufstieg
Zukunft “.

II. Kinematograph . Vorstellung»
1. Unsühnbar.

2 . Vormarsch zum Piav
3 . Der feldgraue Grosch

Es ladet freundlichst ein

*) _ DER VORSTA ND

Invkiltar-Nrrstrigttlliz
W -gen Aufgabe der Landwirtschaft m

Fubrwesentz lasse ich
Dienstag , de « 2 . April (Ost-rmarkt

vormittaas 10 Uhr anfangend.
im „Jankerndos " (W-lb ImMaß ) hierstlbst
Möbrre Anzahl landwirtschaftlicher
fchi « e« . Wag, » und Geräischafte « .
«uischwagt » . « nisch . « vd Aikerges
(ein- und ziveispäiinig) öffmilich meiftbleiend
steigern.

Gg . Löhr Ww

MafcßinenBaufcBufe OßenßacSa .M.
&n preuß . Anfiaten gfeicBgefielTr
BpeziafaßtcifungfürEfeBtrotecBniB.  II
Großß . Direktor Prof ,Eßerfjardt.  I

WOHIN
Öfbrn wir Vfter « . am Ostermar

und weißen Sonntag ? — sr*

Usingen.
Dor'f. lbst steht in der Bahichosstraß-

Ketiis Karuss
Mit Motorb . trieb zur gfl Benutzung,

U>n gentjgien ßufprui ) bniei.
_ Der « esitl

goooooooooooooeooooooocoooooooooo

§ Gesucht g
o Kriegshescüädigte, rüstige pensionierte Beamte, Hand- §
g werker, rührige Geschäftsleute»,» o

| Ärrirlrülirnmte I
O für den Kreis Usingen. Wohnsitz in einem zum Kreise gehörigen Ort ge- Q
U stattet . Festes Gehalt und Ncben ^ezüge . Meldungen erbeten unter F.  D . fj

O R . 120 an Rudolf Mosss , Frankfurt a . M . Q

QOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOQOQ OOOOQOOQg
Schwere itahrkul , —

mi - f öi em M » >e,kMk» » taufen.
Heinrich Wisfig , H ir ẑ-nberg.

>§uttge trächtige F .rhrkuh
(>m M .I } Mai fuitmbl zv vt -kaufen.
lb ) ttarl Wilh . Müller lr,  Meizhause,,

Lufttrockene Maschinen.

I 'orkstreu "M 2
wuquonwnse. f>hreaw ,se unv z Nlnerweise adzu.
geben. Äniragen erbittet

C » o Jung , H - Uhandlma,
3) Anspach t T.

Pferdemarlrt
Frankfurt a . M.

a»; Ostbahichof

Mittw . d. 10 . April.

Junger Kückergefe
iuchl ab l . Lprjl Siellung . Backerei mit
-vinschof, he,o,zugl . Off U. M B II
«lei . blat,ve-lag.

TV " Miigtildern Ör« 10 landw . Bezirk»
^  Wuff Land- und Fottlwirte teile ichr
MN. daß der Borna, >d in femei ietzi It
oejch!aff>>„ ba>, an de L reinrmitglüder
Ä?rrn Garienbauinsp kior L >nqe in F a»
M. heraus -eaebeneH.»,chen „Der landwin'
«Äemüs bau " zum P, . jte von 10 Pig-
preie 30 Pfq ) abjvgben.

Ich ei suche, 8 <il Uunaen auf d>est I
ofed,,.,«werik Dchrifi baldigst an Mich
zu lassen.

De, st llo. Beriiß
Brieri, ä >ral Sch

Zeichnet Kriegsanl
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